
bis zur Schkopauſer Brücke,

Erſcheint täglich
zit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen

Redaetion und Expedition

Aſtenhurger Schuſpſatz Rr b.

W r S S 8J d S n r Je zS eS S c7 2 S eh e e a S cc r
2 7 h 2 z B. uF hv 7 r c nm. 5 zu J e ex i J i i h5 W h eC l

un ne i mr MV Jten de
J 3 t. h 7r v e wer c

r M

Jnfertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaetion
9--10 und 2--3 Uhr.

a

e

a a

n l

Tageblatt für Hkadk und Tand.
Einundſechszigſter Jahrgang

Mittwoch den 23, Mai. 1888

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Antlicher Theil.

Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung
Ertrunkener geeigneten Maßregeln in möglichſt
weiten Kreiſen zu verbreiten, hat der Vorſtand
des Deutſchen Samariter-Vereins eine durch
geichnungen, erläuterte Anweiſung zuſammen-
ſtellen und auf Blechtafeln überdrucken laſſen,
die er unentgeltlich an die Eigenthümer und
Führer aller Preußiſchen See, Fluß und Bin-
nenſchiffe abzugeben bereit iſt, welche in der
Empfangsbeſcheinigung ſich zur Anheftung der
Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten.

Indem ich das Vorſtehende hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß des betheiligten Publikums
bringe, bemerke ich, daß die qu. Tafeln bei den
nachſtehend genannten Behörden c. gegen Quitt-
ung in Empfang genommen werden können und

war:
1. im Regierungsbezirk Magdeburg: bei den

Landrathsämtern in Calbe, Wanzleben, Wolmir
ſtedt, Burg, Genthin, Stendal und Oſterburg,
ferner bei den Polizeiverwaltungen in Aken,
Schönebeck, Tangermünde, Arneburg, und Werben,
bei den Schiffervereinen „SchifferBrüderſchaft“ in

Tangermünde und „Armada“ in Schönebeck und
bei dem Vorſitzenden des Schiffervereins in
Da rburg, Schiffseigner Guſtav Fonne hier
elbſt;
2. im Regierungsbezirk Werſeburg: bei den

Landrathsämtern in Merſeburg Naumburg,
Querfurt, Wittenberg, Eisleben und Herzberg,
ferner bei den Polizei- Verwaltungen in Mühl-
berg, Freyburg, Laucha, Nebra, Belgern, Dom-
mitzſch, Weißenfels, Wittenberg und Pretzſch,
ſowie bei dem Schiffseigner Krippſtedt in Torgau,
bei dem Vorſitzenden des Schiffsverſicherungsver
eins G. Wanmeyer in Alsleben und bei dem
Vorſtand der Seeburger Fiſchercompagnie in
Seeburg.

Außer den vorgenannten Stellen ſind auch
die im Reſſort der Königlichen Elbſtrombauver

waltung angeſtellten Stromaufſeher mit der Ab
gabe der qu. Tafeln betraut worden.

Geſuche um Verabfolgung der Letzteren ſind
daher an die obenbezeichneten Behörden bezw.
Perſonen zu richten.

Magdeburg, den 10. April 1888.
Ober Präſident der Provinz Sachſen.

von Wolff
Jn Gemäßheit des CircularErlaſſes der Herren

Miniſter des Jnnern, der öffentlichen Arbeiten
und für Handel und Gewerbe vom 12. März
1884 (Min. Bl. f. d. i. V. S. 208) habe ich
vom J. Juni d. Js. ab die Handhabung der
Stromſchifffahrts-, Flößerei- und Hafen
polizei auf den ſchiffbaren Strecken der Saale
und Anſtrut den Waſſerbau-Jnſpectionen zu
Halle und Naumburg für den Umfang ihrer
Dienſtbezirke, alſo erſterer auf der Saale von
der Landesgrenze gegen das Herzogthum Anhalt

letzterer auf

der Saale von der Schkopauer Brücke
bis zur Mündung der Unſtrut und auf dieſer
bis Artern übertragen.

Merſeburg, den 26. April 1888.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

(gez.) von Dieſt.

Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 20
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen
konſolidirten vjerprozentigen Staatsanleihe von
1876 bis 1879 über die Zinſen für die Zeit
vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 1898 nebſt den
Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe
werden vom 1. Juni d. Js. ab von der Kon-

92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr,
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der
letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, aus-
gereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt
in Empfang genommen oder durch die Regierungs
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die
Kreiskaſſe bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe
berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen
Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind.
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheini-
gung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Jm letzteren
Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar,
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort
zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine
zurückzugeben.

Jn e kann die Kontrolle der
Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen.

Wer die Zinsſcheine durch eine der obenge-
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat der
ſelben die Anweiſungen mit einem doppelten
Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare
zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen-
den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine
nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen ab-
handen gekommen ſind in dieſem Falle ſind die
Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Pro-
vinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu
reichen.

Berlin, den 19. April 1888.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.

trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße

Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Ver
eine zur Förderung der Pferde- und Viehzucht
in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg die Er
laubniß ertheilt, im Sommer d. J. eine öffent-
kiche Verlooſung von Equipagen, Bferden,
Reit-, Fahr- und Jagdutenſtlien, Kunſt
und Wirthſchaftsgegenſtänden pp. zu veran
ſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen
Bereiche der Monarchie abzuſetzen.

Die Polizeiverwaltungen und Herren Amts
vorſteher erſuche ich, dafür Sorge zu tragen,
daß dem Vertriebe der Looſe im diesſeitigen
d kein Hinderniß in den Weg gelegt
wird.

Merſeburg, den 16. Mai 1888.
Der un Landrath.eidlich.

Der Kreis beabſichtigt eine Anzahl ſcrophu-
löſer Kinder koſtenfrei zur Kur in das Sookl-
bad Dürrenberg zu ſenden.

Hierauf bezügliche Anträge ſind mir bis zum
1. Juni cr. unter Beifügung

1) eines Armuthszeugniſſes für die Eltern des
Kindes,

2) eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß das
Kind nicht an einer anſteckenden Krankheit leidet
einzureichen. Aus dem Antrage muß der voll-
ſtändige Name und das Alter des aufzunehmen-
den Kindes hervorgehen.

Merſeburg, den 17. Mai 1888.
Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes.

Weidlich.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß

ſämmtliche zur hieſigen Steuer-Kaſſe fälligen
Steuern ſowie auch das Schulgeld pro April,
Mai und Juni bis zum 25. Mai gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der
koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung der
ſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 10. Mai 1888

Der Magiſtrat.Nach S8 14 alin. 2 und 36 der Feuerlöſch-
ordnung für hieſige Stadt haben die Haus-
eigenthümer bei Vermeidung von Strafe die
Verpflichtung, von jedem in ihrem Hauſe vor
kommenden Schadenfener binnen 24 Stunden
der PolizeiVerwaltung Anzeige zu machen,
auch wenn daſſelbe gleich wieder gelöſcht
worden iſt.

Wir machen auf dieſe Beſtimmung wiederholt
aufmerkſam.

Merſeburg, den 8. Mai 1888.
Die Polizei- Verwaltung.

J. V.: Otte.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß,

daß die Schießübungen der hieſtgen Garniſon
auf dem Schießſtande hinter dem Bürgergarten
in dieſen Tagen beginnen.

Während des Schießens wird an entſprechen
der Stelle eine rothe Fahne aufgeſtellt ſein.

Wir warnen das Vublikum, ſich während
des Schießens dem Schießſtande zu nähern oder
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Merſeburg, den 16. Mai 1888.

Die PolizeiVerwaltung.
J. V.: Otte,

Auf Grund des 8 2 der Straßenpolizeiordnung
für hieſige Stadt beſtimmen wir hierdurch bis auf
Weiteres:

„Daß die ordnungsmäßige Reini-
gun der Bürgerſteige, einſchließlich
er Rinnſteine täglich bis früh S Uhr

bei Vermeidung der im H 68 der
Straßenpolizeiordnung vorgeſehenen
Strafe erfolgen muß.“

Die in den Fs 1 und 2 der Straßenpolizei-
ordnung vorgeſehene, allgemeine Reinigungsfriſt
bleibt ſelbſtverſtändlich hierdurch unberührt.

Ferner ſind auch in der wärmeren Jahreszeit
die Dünger und Senkgruben möglichſt oft zu
räumen und zu desinfiziren.

Merſeburg, den 17. Mai 1888.
Die Poltz Ferwaltung.

tt e.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 22. Mai 1888.

Aus Schloß Charlottenburg.
Kaiſer Friedrich ſchrieb am erſten Pfingſt

feiertage folgende Aeußerung über ſein Befinden
für die Aerzte nieder: „Ich fühle mich wie
neugeboren, ſeitdem ich friſche Luft athme!“
Und das trifft den Nagel auf den Kopf. Am
Mittwoch voriger Woche war der Kaiſer zum
erſten Male im Schloßpark, am Donnerſtag
unternahm er die erſten Fußpromenaden, Freitag
Abend fühlte er ſich ſo gekräftigt, daß er langſam
die 16 Stufen der Schloßtreppe emporſchreiten
konnte, und ſeit Sonnabend finden unter nicht
endenvollendem Jubel der Bevölkerung wieder
Ausfahrten ſtatt. Das Ausſehen des Kaiſers
ift genau genommen beſſer, als unmittelbar nach
der Rückkehr aus San Remo. Er iſt allerdings
erheblich magerer während der letzten ſchlimmen
Wochen geworden, aber die frühere wachsgelbe
Geſichtsfarbe iſt ganz verſchwunden. Der Kaiſer
ſieht blaß aus, aber ſehr ruhig und freundlich.
Etwas beſonders Krankhaftes ſieht man ihm
nicht an. Jetzt, wo der letzte Anfall als gänzlich
überwunden zu erachten iſt, haben die
Aerzte auch konſtatiren können, daß die
Verſchlimmerung vom Kehlkopfleiden nicht
herrührte, und man kann hoffen, Zwiſchenfälle
ſind ja freilich nie zu berechnen, daß der Kaiſer
den ganzen Sommer dieſes Jahres in leidlicher
Geſundheit verbringen wird. Nach den Hoch-
zeitsfeierlichkeiten wird nun beſtimmt die Ueber
ſiedelung nach Schloß Friedrichskron bei Pots-
dam erſolgen. Der Charlottenburger Schloßpark
iſt wegen der läſtigen Mückenſchwärme im
Sommer kein angenehmer Aufenthalt. Der
Kaiſer geht etwa 5 Minuten langſam, aber
ununterbrochen aufrecht. Dann ſetzt er ſich
wieder nieder und ruht. Die Vorträge haben
in den letzten Tagen ſehr ſtark zugenommen,
der Kaiſer erledigt einen ſehr großen Theil der
Regierungsangelegenheiten wieder ſelbſt. Das
Arbeitszimmer bildet wieder das Erholungszelt
im Schloßpark. Sprechen kann der hohe Herr
aber nicht, die bezüglichen Nachrichten ſind
unrichtig.

Die Nacht zum Sonnabend war mehrfach
durch Huſten geſtört. Durch einen Morgen
ſchlummer erholte ſich der Kaiſer aber raſch und
begab ſich ſchon um 11 Uhr in den Park.
Nach einer Spazierfahrt arbeitete er mit dem
Civil- und Militärkabinet, dem Kriegsminiſter,
dem Grafen Herbert Bismarck, dem Obercere-
moniemeiſter Grafen Eulenburg und empfing
höhere Officiere.

Die erſte Spazierfahrt außerhalb des
Schloſſes wurde am Sonnabend Abend 6 Uhr
angetreten. Schon um 1 Uhr ließ Dr. Macken-
zie die frohe Nachricht aus dem Schloß verbreiten,
die mit Windeseile durch Charlottenburg flog.
Um 5 Uhr fuhren drei Kaiſerliche Wagen vor
die Rampe auf dem Schloßhof. Um 5 Uhr
öffnete ſich das Portal und langſamen Schrittes,
nur leicht unterſtützt, trat der Kaiſer heraus,
dem die Kaiſerin Victoria zur Seite ging. Jn
der Kaleſche nahm die Kaiſerin zur Rechten
Platz, der Kaiſer trug Mütze und Generalsuni-
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die Prinzeſſinnen Sophie, Victoria, Margarethe,
im dritten Generaladjutant von Winterfeld und
Dr. Mackenzie Platz. Als der Kaiſerliche Wagen
zug den vom Schloß führenden Hauptweg entlang
kam, brach das auf die frohe Kunde ſchon längſt
verſammelte Publikum in tauſendfältige Hochs
und Hurrahs aus. Das Kaiſerpaar war durch
dieſe Kundgebungen ſichtlich gerührt. Nur in lang
ſamem Tempo fuhren die Wagen durch die Menge.
Das Publikum drängte in ſeinem Enthuſiasmus
bis dicht andie Equipagen heran und legte Sträuße
und Blumen zu Füßen des Kaiſers nieder. Die weiter
hinten ſtehenden Perſonen warfen die Sträußchen in
den Wagen. Ein reizendes Veilchenbouquet ver-
fehlte die Richtung und fiel zu Boden. Schnell
befahl der Kaiſer durch eine Handbewegung, zu
halten und ließ ſich von dem herabſpringenden
Leibjäger das Bouquet in den Wagen reichen.
Das liebenswürdige Lächeln, welches die Züge
des Monarchen erhellte, gab dem Kaiſer ein an
die beſſeren Tage ſeiner Geſundheit erinnerndes
Ausſehen. Und ſo fuhr das Kaiſerpaar durch
die jauchzende Menge nach dem Grunewald und
zurück. Um 7 Uhr trafen die Kaiſerlichen
Herrſchaften wieder im Schloſſe ein. Der Kaiſer
hatte den Wunſch ausgeſprochen, ſofort nach
Berlin zu fahren hier widerſetzten ſich aber die
Aerzte entſchieden, um dem Monarchen jede Auf-
regung zu erſparen. Am Sonnabend Abend
ließ der Kaiſer, nachdem er ſich noch bis 8
Uhr im Schloßpark aufgehalten, durch ſeinen
Kammerdiener dem immer noch vor dem Schloſſe
harrenden Publikum ſagen, er befinde ſich wohl
und laſſe ſeinen lieben Berlinern ein recht frohes
Pfingſtfeſt wünſchen.

Die Nacht zum erſten Feſttag war leider nicht
völlig gut. Huſten verſcheuchte im erſten Theil
der Nacht den Schlaf faſt ganz, und erſt gegen
Morgen verfiel der Kaiſer in einen recht er-
quickenden Schlummer. Er blieb zur Schonung
etwas länger im Bett, ſtand dann aher recht
gekräftigt auf und erſchien wiederholt, auch Nach
mittags und Abends, am Mittelfenſter des
Schloſſes. Der Jubel des nach Tauſenden zäh
lenden Publikums war unbeſchreiblich, wieder
und wieder dankte der Kaiſer mit tiefer Rühr-
ung. Charlottenburg glich am ganzen Tage
einem Bienenkorbe. Solche Menſchenmaſſen
waren hinausgeſtrömt. Dem vom Oberhofpre-
diger Dr. Beyer abgehaltenen Feſtgottesdienſt
wohnten bei die Kaiſerin mit ihren Töchtern,
Prinz Heinrich, der Erbprinz und die Erbprin
zeſſin von Meiningen. Die Herrſchaften wurden
bei der An und Abfahrt begeiſtert begrüßt.
Der Kaiſer ſuchte gegen Mittag der Park auf
und verblieb dort wie gewöhnlich. Unter Mittag
war die nöthige Ruhepauſe. Am Nachmittage
fand wieder eine Ausfahrt der kaiſerlichen Fa
milie ſtatt, auf welcher die Herrſchaften mit
ſtürmiſchem Jubel begrüßt wurden. Am Abend
war der Kaiſer wohl etwas müde, aber nicht
angegriffen. Die theilweiſen Schlafſtörungen
üben alſo keinen nachtheiligen Einfluß. Das
kronprinzliche Paar verbrachte die Pfingſtfeier
tage in Potsdam.

Die Nacht zum Montag verlief für den Kaiſer
befriedigend. Der Monarch hatte des am erſten
Feſttage Abends tobenden Gewitters wegen ſich
früher in ſeine Gemächer zurückziehen müſſen
und verblieb dort im Kreiſe der Kaiſerlichen
Familie. Auch am Montag erſchien der Kaiſer
wieder am Schloßfenſter und wurde von den in
dichten Maſſen hinausgeſtrömten Menſchenmengen

mit lautem Jubel begrüßt. Jm Schloßpark
hörte der Kaiſer einzelne Vorträge und ertheilte
mehrere Audienzen. Auch eine Spazierfahrt
wurde unternommen. Der in Berlin einge-
troffene Prinz von Wales ſtattete dem Kaiſer
einen Beſuch ab.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. An den Vorbereitungen

zur Vermählungsfeier des Prinzen
Heinrich, welche mit größter Emſigkeit im
Charlottenburger Schloſſe betrieben werden, ſieht
man am beſten, daß das Befinden des Kaiſers
zu ernſten Beſorgniſſen für die nächſte Zukunft
keinen Anlaß giebt. Die fürſtliche Braut wird
beim Betreten der Räumlichkeiten, welche ihr
für die kurze Zeit ihrer Anweſenheit zum Aufent
haltsort dienen ſollen, von einem förmlichen

h ch e e L.werden das Veſtibul und die Treppenauf gänge
e

mit den herrlichſten Topfgewächſen und ſeltenen
Pflanzen geſchmückt. Wenn nun auch das Hoch-
zeitsfeſt in aller Stille vor ſich gehen ſoll, ſo er
fordert dasſelbe doch wegen der zahlreichen zu
erwartenden Gäſte ganz außergewöhnliche Vor
bereitungen.

Die Prinzeſſin Jrene von Heſſen
die erlauchte Braut des Prinzen Heinrich von
Preußen, wird in Begleitung ihres Vaters, des
Großherzogs von Heſſen, des Prinzen und der
Prinzeſſin Ludwig von Battenberg, ihrer älteſten
und ihrer jüngſten Schweſter Prinzeſſin Alice
am Mittwoch früh in einem Extrazug von Darm-
ſtadt abreiſen. Jn Frankfurt a. M. wird die
Braut von dem vom Kaiſer befohlenen Ehren-
dienſt empfangen. Der heſſiſche Extrazug bringt
die hohe Braut bis an die Grenze ihres bis-
herigen Vaterlandes, nach Marburg. Auf preußi-
ſchem Boden wartet ihrer der preußiſche Hof-
zug, um ſie und die hohen Jhrigen noch an dem
ſelben Abend nach Charlottenburg zu bringen.
Kleinere Empfänge von Seiten der Landesbe-
hörden ſind in Frankfurt a. M., Marburg, ein
größerer in Caſſel vorgeſehen. Jm Charlotten-
burger Schloſſe wird der Großherzog die vor
Kurzem von der Königin von England bewohn-
ten Gemächer im rechten Flügel, die hohe Braut
die Parterreräume des Mittelbaues unter den
Zimmern des Kaiſers bewohnen. Von dieſen
aus geht durch den Gartenſaal und die Gemächer
Friedrichs J. der directe Weg in die Kapelle.
Vor der kirchlichen Trauung wird die Prinzeſſin-
Braut mit der Krone und allen der Braut eines
königlichen Prinzen zukommenden Kleinodien des
königlichen Schatzes geſchmückt werden.

Die Nordd. Allg. Ztg. bringt folgende
Mittheilung, welche annehmen läßt, daß die
deutſche Reichsregierung eine ver ſchärfte Auf-
ſicht über den weſtlichen Grenzverkehr
und ein ſtrengeres Paßweſen einführen
wird: „Pariſer Blätter haben unſeren neulichen
Artikel reproduziert, welcher die protokollariſche
Feſtſtellung enthielt, daß man einem deutſchen
Reiſenden, der ſich in Familien Angelegenheiten
nach Reims begeben wollte und mit Paß und
Reiſegeld verſehen war, an der franzöſiſchen
Grenze ohne jeden erkennbaren Grund an der
Weiterreiſe verhindert hatte. Ein Pariſer Blatt
knüpft daran folgende Bemerkungen „Der Vor
fall bedarf keiner Commentare, er iſt genügend
erklärt durch vorhergegangene Plackereien, denen
Franzoſen, die ſich nach ElſaßLothringen begeben
wollten, Seitens der Deutſchen ausgeſetzt waren.“
Das Wort „vorhergegangene Plackereien“ trifft
nicht zu; dagegen iſt es nicht unwahrſcheinlich,
daß den franzöſiſchen Provocationen Repreſſalien
folgen werden. Jedenfalls wird man in Frank-
reich nicht das Recht haben, ſich darüber zu
wundern, geſchweige denn, ſich zu beklagen.“

Zur Eröffnung der Allgemeinen Ausſtellung
in Barcelona ſchreibt die Nordd. Allg. Ztg:
„Es darf der ſpaniſchen Regierung um ſo mehr
zum Verdienſt angerechnet werden, die Ausſtellung
ins Leben gerufen zu haben, als Spanien durch
dieſe Veranſtaltung bekundet, daß es die Kraft
und den Willen beſitzt, auf den Bahnen der
Entwickelung ſeiner materiellen Hilfsquellen be-
harrlich fortzuſchreiten. Denn in der That iſt
dieſe Politik die einzig folgerichtige, welche
Spanien befähigt, denjenigen Platz unter den
modernen Kulturſtaaten zu erobern, welche ſich
ſchon die Herrſcherthätigkeit König Alfonſo's XII
zum Ziel geſteckt hatte, und dem auch die Be-
ſtrebungen der Königin Regentin Marie Chriſtine
unentwegt nachtrachten.“

Oeſterreich Angarn. Der in der unter
öſterreichiſcher Verwaltung ſtehenden Herzegowina
geplante Putſch iſt völlig geſcheitert. Die
aus Montenegro in die Herzegowina eingefallene
Bande iſt ſofort von den öſterreichiſchen Truppen
angegriffen und zerſprengt worden, wobei zwei
Brüder des Bandenführers getödtet wurden.
Am folgenden Tage wurde der Führer der Bande
ſelbſt von einer Patrouille erſchoſſen. Die Oeſter
reicher hatten einige leicht Verletzte.

Frankreich. Alle monarchiſtiſchen Gruppen
haben ſich zu dem Plane geeinigt, aus allen
Kräften auf die Auflöſung der Kammer
hinzuarbeiten und gegen jedes Miniſterium zu
ſtimmen, welches von Neuwahlen nichts wiſſen
will. Der Graf von Paris hat bereits ſeine

ſich
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4 Bonapartiſten. Präſident Carnot wird
wahrſcheinlich nach Havres reiſen. Nach dem
definitiven Reſultat der Gemeinderaths-
wahlen in Frankreich haben die Republikaner
in 1792 Orten die Mehrheit behalten und 121
neu gewonnen. Die Monarchiſten haben 526
Orte behalten und 110 dazu gewonnen.

Jtalien. Auf Befehl des Königs Humbert
iſt die Unterſuchung wegen der Dynamitexploſion
auf Fort Tiburtino, bei welcher Kronprinz Victor
Emanuel leicht beſchädigt wurde, total niederge-
ſchlagen, nachdem konſtatirt iſt, daß in der Haupt
ſache nur ein unglücklicher Zufall obgewaltet
hat. Papſt Leo hat eine Enchfklika an den
braſilianiſchen Epiſkopat gerichtet, in welcher er
ſeine Freude über die vor Kurzem beſchloſſene
ſofortige Aufhebung der Sklaverei ausſpricht.
Der Papſt erklärt darin, daß ihm keine der
Gaben, welche er bei Gelegenheit ſeines Jubi-
läums erhalten habe, angenehmer geweſen ſei,
als dieſe Maßregel.

Rußland. Die Petersburger Blätter äußern
ſich ſehr erregt über das von Berlin aus ver-
breitete Gerücht, gegen die in letzter Zeit ge-
ſteigerte Einfuhr ruſſiſchen Getreides in Deutſch
land ſollten neue Maßnahmen ergriffen werden.
Die Zeitungen ſagen, wenn das geſchehe, werde
und müſſe Rußland mit den ſchärfſten Maß-
nahmen antworten. Glücklicherweiſe wird weder
in Petersburg, noch in Moskau die Suppe ſo
heiß gegeſſen, wie ſie gekocht wird. Jn Sa-
mora an der Wolga haben ernſte Ruheſtörungen
ſtattgefunden, weil das Volk ſich der Ausführung
des Befehles, alles von der Rinderpeſt ergriffene
Vieh ſofort zu tödten, widerſetzte. Militär
ſchritt ein, es gab Todte und Verwundete.

Hrient. Am Sonnabend hat die Eröffnung
der neuen Orientlinie Belgrad-Niſch-Salonichi
ſtattgefunden, welche die directe Verbindung mit
dem Orient herſtellt. Ein beſonderer Extrazug
mit ſerbiſchen Miniſtern, den Geſandten der
Mächte in Belgrad und ſonſtigen Perſönlichkeiten
befuhr zuerſt die nach vielen Mühſeligkeiten
fertiggeſtellte Strecke. Die Bevölkerung nahm
regen Antheil ander Feier. Jn Niſch und Salonichi
fanden große Bankette ſtatt. Zum Schutze der
Bahn ſind beſondere Vorſichtsmaßnahmen ge-
troffen, weil türkiſche Arnauten verſucht hatten,
die Schienen auszuheben. König Milan von
Serbien iſt von Wien nach Belgrad zurückge-
kehrt. Er hat in Wien die Verſicherung gegeben,
er werde unentwegt an ſeiner friedliebenden aus-
wärtigen Politik feſthalten. Das bulgariſche
Obergericht hat die Verurtheilung Oberſt Popow
zu zwei Jahren ſchweren Kerker und Degradation
beſtätigt. Man erwartet Unruhen.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 22. Mai 1888.

Am nächſten Freitage dürfte ſich auf
hieſigem Nulandsplatze, vorausgeſetzt daß die
Witterung günſtig iſt, bei der an dieſem Tage
abzuhaltenden Bezirks-Thierſchau ein
buntbewegtes Treiben daſelbſt entfalten. Die
Anmeldungen zu der Thierſchau ſind ſo zahl-
reich eingegangen, daß die Erwartungen weit
übertroffen worden ſind, ſo ſind z. B. an Rind
ieh 230 Stück, an Pferden 140 Stück ange-

meldet, verhältnißmäßig eben ſo zahlreich ſind
die Anmeldungen für Hunde, Geflügel und
Bienenvölker c. Ganz beſonders reichhaltig
verſpricht auch die Ausſtellung landwirthſchaft-
licher Maſchinen zu werden, es haben bis jetzt
44 Ausſteller aus dieſer Branche ſich ange
meldet. Gegenwärtig iſt man bereits mit Her
richtung des Schauplatzes, Erbauung der Vieh-
ſtände c. beſchäftigt, und bleibt, wie geſagt, nur
günſtiges Wetter für das Unternehmen zu
hoffen.

Der Eintritt wärmerer Witterung rückt
auch die Gewitter- Gefahren näher und nament
lich iſt jetzt der Zeitpunkt wieder da, wo die
Blitzableiter einer gründlichen Prüfung zu
unterwerfen ſind. Wir unterlaſſen nicht, dabei
zu bemerken, daß man ſich nur an ſolche Per
ſonen wenden möge, die mit der betr. Technik
vollſtändig vertraut ſind.

Der Kataſter Aſſiſtent Reinemann in
Merſeburg iſt zum KataſterControleur in Roßla
beſtellt worden.

a d t I 34a Brüſſel ſtattgehabte Parteiverſammlung der n n 1 e J e e
ſind weiter eingegangen

bei Herrn Bürgermeiſter Reinefarth: v. Verein
der Diener und Kutſcher 10 M., Sammlung des Kauf-
mann Meyer 18 M. 11 Pf., v. G. C. H. 2 M, zuſ.:
30 M 11 Pf.
g3 P Herrn Kammerherrn von Hülſen: v. Frau

1 M.3) bei Herrn Poſtdirector Koch: v. F. Kabitzſch 1 M.
50 Pf., R. Müller 1 M., N. N. 50 Pf. zuſ.: 3 M.

4) bei Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner: v. Herrn
v. Buggenhagen 5 M., Paſtor Brunner (Spergau, abzügl
5 Pf. Porto) 4,95 M., zuſ.: 9,95 M.

5) bei Herrn Pfarrer Nolte: v. N. N. 3 M., N. N.
1 M., N. N. 1 M., N. N. 1 M., zuſ 6 M.

6) bei Herrn Stadtrath Zehender: v. Oberklaſſe in
Voigtſtedt 5,45 M., Schneidermeiſter Thiele 75 Pf. N.
„als Söhne“ 20 M., Ung. 1 M., Querfurth 5 M., zuſ.
32,20 M.

7) bei Herrn Fabrikant Groke: v. Bäckermſtr. Hüthel
5 M., Baum. Querfurth 6 M., zuſ.: 11 M.

8) V J. L. 5 M, Marie Kohlſtedt (Dürrenberg) 1 M.,
m C der Domkirche durch Domküſter Möbius 2 M.,
zuſ.:

Jm Ganzen 101 Mk. 26 Pfg., welche heute
an das Provinzial-Comitee zu Magdeburg
abgeſandt ſind.

Bei den Unterzeichneten ſind im Ganzen ein-
gegangen 5301,53 M., hiervon ſind 988,30 M.
dem vaterländiſchen Frauenverein und 4313,23
M. dem Provinz'ial-Verein in Magdeburg über-
ſandt.

Allen gütigen Gebern, ſowie dem Merſeburger
Kreisblatt für unentgeltliche Veröffentlichung
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 22. Mai 1888.
Dr. Aßmus, Gymn.Director. von Vorke,
Königl. Amtsrichter. von Dieſt, Königl. Reg.
Präſident. Gabler, Königl. Gen.Com.Präſi-
dent. Th. Groke, Fabrikant. von Hülſen,
Königl. Kammerherr. Koch, Kaiſ. Poſtdirector.
Leuſchner, Conſiſtorialrath. Nolte, Pfarrer.
Reinefarth, Bürgermeiſter. Dr. von
Strauß und Torney, Königl. Verw.Ger.
Director. Graf v. Wartensleben, Oberſt.
Weidlich, Königlicher Landrath. Graf von
Wintzingerode, Landes Director. Witte,
Profeſſor. Zehender, Stadteath u. Banquier.

e
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z e nIDEIIIIIICI e S 9 6pung T rKaſſen p ther die jüngſte Tochter des
Maurers Hildebrandt; den 18. der jüngſte Sohn des
Eiſenwaarenhändlers Bohrmann; die jüngſte Tochter des
Fabrikarbeiters Müller den 19. der jüngſte Sohn des
Maurers Becker den 20. der jüngſte Sohn des Handar-
beiters Kaule; den 21. die jüngſte Tochter des Handarbei
ters Seifert.

Keumarkt. Getauft: Margarethe Gertrud Va
leska, Tochter des Königl. Schleuſenmeiſters Heyde Guſtav
Franz, Sohn des Handarbeiters Fauſt in Venenien Franz
Otto, Sohn des Handarbeiters Fritzſche; Franz Paul
Arthur, Sohn des Handarbeiters Hirſch Friedrich Carl,
Sohn des Handarbeiters Schmidt Heinrich Friedrich Carl,
Sohn des Cichorienmüllers Hauer Guſtav Friedrich, Sohn
des Maurers Seiffert in Venenien. Beerdigt: die

ehel. 2. Tochter des Handarbeiters Schreinert; der jüngſte
Sohn des Handarbeiters Meerbot; die einzige Tochter des
W ebeiters Brückner die jüngſte Tochter der Wittwe

uarg.
Altenburg. Getauft: Guſtav Hermann, Sohn des

Handarb. Klappach Friedrich Karl, Sohn des Zimmer
mann Hübner; Paul Friedr. Wilhelm, Sohn des Reg.
Diätar Buſch Marie Roſa, Tochter des Maſchinenführer
Rogghauſen Bruno Ernſt, Sohn des Tiſchlermeiſter Mal-
pricht; Rudolf, Sohn des Nagelſchmiedemeiſter Schmieder
Anna Marie Roſa, Tochter des Handarbeiters Storch
Gertrud Anna Wilhelmine, Tochter des Procuriſt Sauer.

Getraut: der Schriftſetzer A. H. Heinicke mit Frau
M. geb. Brehme. Beerdigt: der Sohn des Fabrik
ſchmied Petzold.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Sé6wediſche Reichshypotheken Bank

4 pCt. Obligationen von 1874. Die nächſte
Ziehung findet Anfang Juni ſtatt. Gegen den Coure
ve luſt von ea. 2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franu-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 2 Pfg. pro 100 Mark.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Bulletin aus Charlottenburg, 22.

Mai 9 Uhr Vorm. Telegramm des „Kreis
blatt.“ Eingetroffen 12 Uhr 40 Min. Mitt.)
Das Befinden des Kaiſers hat in den
letzten Tagen erfreuliche Fortſchritte
gemacht. Huſten und Auswurf ſind
mäßig. Fieber nicht mehr vorhanden.
Der Kaiſer iſt viel im Freien, und
macht tagtäglich Ausflüge

e e

Civilſtands-Kegiſter der Stadt Merſeburg
vom 14. 20. Mai 1888.

Eheſchließungen: DerzWebermſtr. Gottlob Rein
hold Allritz mit der verw. Zeugſchmied Zierold, Henriette
Friederike geb. Martin, Vorwerk 15; der Schriftſetzer Wil
helm Albert Hugo Heinicke mit Amalie Marie Brehme,
Grüneſtr. 5.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter K. Reimann eine T.
Neumarkt 50; dem Maurer K. Angermann eine T., Saal-
ſtraße 6; dem Papiermaſchinenführer B. Rochhauſen eine
T., Halleſche Str. 17; dem Rechtsanwalt und Notar L
R. Bäge eine T., Markt 11; dem Schmiedemſtr. R. Böttger
eine T., gr. Sixtiſtr. 5; dem Bureau-Aſſiſtent G. Wirth
eine T., Weißenfelſerſtr. 5; dem Maurer K. Rothe ein S.,
Sand 5; dem Fleiſchermſtr G. Thierbach ein S., Friedrichſtr.
12 dem Zimmermann G. Ballhauſe eine T., Breiteſtr.
17; dem Lithograph J. Hirſche ein S., Roßmarkt 11;
dem BureauVorſteher K. Hirſch eine T., Friedrichſtr. 6;
dem Fabrikarbeiter F. Beyer eine T., Vorwerk 14 dem
Bäckermſtr. O. Hüthel eine T., Unteraltenburg 50 dem
Buchdruckereibeſitzer Th. Rößner eine T., Oelgrube 5; eine
unehel. T

Geſtorben: Des Handarbeiters K. Schreinert T.,
Marie Anna, 12 J. 4 M., Krämpfe, Amtshäuſer 1; der
Poſtſchaffner Chriſtian Walther, 62 J. 6 M., Lungenent-
zündung, Halleſcheſtr. 6; des Maurers R. Hildebrandt T.,
Minna, 3 Wochen, Krämpfe, kl. Sirtiſtr. 16; des Hand
arbeiters H. Meerbote S., Friedrich Otto, 1 J. 8 M.,
Dyphteritis, Meuſchauerſtr. 1; des Kaufmanns A. Bohr-
mann S., Karl Albert, 15 T., Verzehrung, Gotthardtsſtr. 8;
des Fabrikarbeiters G. Müller T, Clementine Pauline,
4 M., Krämpfe, Sixtiberg 10; des Schmieds R, Petzold
S., Guſtav Robert Karl, 3 J. 3 M., Dyphteritis, Roſen
thal 10; des Maurers F. Becker S., Karl Franz, 2 J.
1 M., Dyphteritis, Sixtiberg 4; des GalanterieArbeiters
F. Haring Ehefrau, Hildegard geb. Scharf, 39 J. 7 M.,
Lungenkatarrh, Brauhausſtr. 8; des Handarbeiters W.
Kaule S., Guſtav Karl, 10 M., Krämpfe, kl. Sirtiſtr. 3;
des Handarbeiters G. Brückner T., Eliſabeth, 2 M.,
Krämpfe, Kirchſtr. 2; des Handarbeiters K. Seyfert T.,
Minna Emma, 4 M., Krämpfe, Sand 21.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.
Dom. BGetauft: Friederike Sophie Martha, T.

des Schloſſers Hucke Gotthold Edgar, S. des Königl.
RegierungsSecretair Welzer Richard, S. des Fabrikarb.
Beil. Beerdigt: den 19. Mai die Ehefrau des
Galanteriearb. Haring.

Stadt. Getauft: Friedrich Wilhelm, S. des Oeco
nomen Schäfer Guſtav Franz, S. des Handarb Kutzner;
Wilhelm Franz, S. des Fabrikarb. Richard Wilhelm
Otto Eduard, S. des Bäckermſtrs. E. Hoffmann Anna
Auguſte Helene, T. des Handarb. Mollnau; Bertha Toni,
T. des Schloſſers Bandhauer Marie Helene, T. des
Schuhmachers Spengler Selma Jda, T. des Handarb.
Tauche; Helene Selma Frida, T. des Handarb. Hennig
Paul Richard, S. des Formers Vogler Roſa Martha,
T. des Handarb. Harich. Getraut: der Webermſtr.
G. R. Allritz hier mit Frau H. F. verwittw. Zierold geb.
Martin der Steinmetz F. L. H. Bielig hier mit Frau

An zeigen.
Todes- Anzeige.

Am Pfingſt Sonnabend Abends 9 Uhr ent
ſchlief ſanft mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Grofvater, der Königl. Schleuſen-
meiſter August Schwennigke zu
Kirch-Fährendorf.

Die Beerdigung findet hierſelbſt Mittwoch, den
23. Mai Vormittags 9 Uhr von der Halle ſchen
Straße Altenburger Damm aus nach dem Alten-
burger Gottesacker ſtatt.

Merſeburg, den 22. Mai 1888.
Jm Namen der Hinterbliebenen

B. Schwennighke, Regier. Secret. Aſſ.

Hanusverkauf.
Ein im beſten Zuſtande befindliches Wohnhaus,

ganz nahe am Markte, in beſter Geſchäftslage, in
welchem ſeit ca. 50 Jahren ein flottes Material
geſchäft betrieben, ſoll veränderungshalber bei
mäßiger Anzahlung ſofort verkauft werden.
Auch kann billig ein zweiter Laden angebracht wer

den. Näheres bei Carl Rindfleisch,
Merſeburg, Burgſtr. 13.

Ein 2ſtöckiges, herrſchaftlich eingerichtetes
Wohnhaus mit ſchönem Garten
für Rentiers, Beamte c. paſſend, iſt für
den Preis von 24 000 Mark bei An
zahlung ſofort durch mich zu verkaufen.

Merſeburg, den 23. April 1888,

Cart Rind ſteösch,
Auktions-Commiſſar und gerichts-Tapakor.

Ein tägliches Bad erhält die
ade

he ein

S- Leipzigerſtr. 134
Franucozuſendung.

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede mit ca. 3 Mrg. Feld in einem

großen Dorfe mit nahrhafter Kundſchaft iſt weg
zugshalber unter günſtig. Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
G. Höfer in Merſeburg.



Königlich preußiſche Lotterie.
Das Berecu der Möni glichen Lotterie Einnahme hierſelbſt befindet ſh. ſich je

e FPPoSstetrasse G parterre.
Wot d mca

7 h
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SonneEmpfiehlt ſeine zug und ſtaubfreie

Se veranda ſowie ſchattigen Garten,
Teihreitig empfehle

Obſt- und Kaffeekuchen, Conditoreiwaaren
C in großer Auswahl.

Ausschanlk von
Münchener Löwenbräu, ff. Lager- und Weißbier.

Döllnitzer Hoſe.
extra ff. Apfel und Johannisbeer-Weine

4 und 2 Flaſchen.friſchen Maitranß, täglich Frucht- und Vaniſle-Eis.
Um gütigen Zuſpruch bittet WWV. Voigt.

e
Luiherfestspiel in Weissenfels a. S.
Unter Mitwirkung und Leitung des Königlich Sächsischen Hofschauspielers

Herrn Carl Porth aus Rresdenmn wird durch v vissenſ-Ber Bürger

Luther und seine Zeit
Volksschauspiel von 4ugust Trümpelmann, Superintendent in Torgau

zur Auflührung gelangen.
Erstes Bild: Krfurt. Drittes Bild W orms.Zweites Bild. Wüttenbersg. Viertes Bild. Wartbhurg- Wittenberg

Fünftes Bild Torgan- Wittenberg
Luther Carl Porth.

Spieltage Sonntag den 27. Mai 1838,
Dienstag den 29. Mai,
Donnerstag den 51. Mai,
Sonntag den 5. Juni

I in „Scohuamann's Garten.
Anfang ,7 Ubr, Ende 9 Uhr Abends.Preise der Plätze: Sperrsitz 2 Mark, Parqquet 4,50 Mark, nichtnumerirter

Platz 75 Pf.
Bestellungen auf Billets nimmt schon jetzt entgegen die Buchhandlung des Herrn

Gustav Prange in Weissenfels.
Eisenbahn- Verbindungen zur Rückfahrt nach Naumburg ete. 10,A1,

Halle ete. 9 55, Zeitz ete. 10,45.Weissenfels a. S., im Miai 1333.

F.

c

Das VFestspiel-Comité.
Freitag, den 25. d. M. zur Thierſchau,

S ſtelle einen großen Transport beſteS e Altenburg. hochtragende Kühe u. Färſen,

ſowie 10 Stück ſehr ſchöne SimmenthalerZüchtbullen zum Verkauf.
II

W Von Dienſtag, den 22. Mai ab ſteht
e ein TransportHannöverſche Pferde

bei mir zum Verkauf.

Albert Weinetein,Bahnhofsſtraße Nr. 3.

Futter- Kartoffeln
hat abzugeben

Domäne Schladebach. W. Schele.

m Bürg gergarteniſt in d des Ablebens des Herrn Paſt. emer.

Heineken deſſen Wohnung anderweit zu ver
miethen und 1. October er. zu beziehen.

E. M. Teuber.

offen W eiese Mauer No. 1 Dampfſägewerk bei W. W. Senf.
Ein tüchtiger ArbeiterEine anſtändige Schlafſtelle als Feuermann findet dauernde Beſchäftigung im

Schwimm- bace- n

Leunaerstr. No. 4.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine auf

das Comfortabelſte eingerichtete

Schwimm- u. Bade-Anſtalt.
Dieſelbe iſt auf das Bequemſte eingerichtet und
bittet um recht zahlreichen Beſuch

Hochachtungsvoll

Robert Stern werge
Auch wird ein Dienſtmädchen reſp. Bade-

frau ſofort geſucht.
Ein Mädchen zur Aufwartung für ſofort

geſucht Lauchstedterstr. 5 I.
Wegen Verſetzung des bisherigen Jnhabers iſt

eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Kammer
nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen u. zu beziehen

bei W. Rorsdorff, Schmaleſtr. 27.
MWiün Pferdestall

für 5 Pferchke eventl. mit Kutſcherſtube und
Sattelkammer, an der Halleſchen Chauſſee hinter
Thieme u. Neubert gelegen iſt ſofort zu ver
miethen durh Carl Bändfleiseh,

Merſeburg, Burgſtraße Nr. 13.
Offne und halbverdeckte, ein und zweiſpännige

Be Kutſchwagen,als: Halbchaiſen, Droſchken, Hinterlader, ſo

wie verſchiedene Sorten Kutschgeschirre
ſind zu verkaufen bei

H. Kübler, Sattler u. Wagenbauer
in Schkeuditz.

Beparaturen werden ſchnell u. billig
ausgeführt. D. O.Täglich friſch geßochenen

Spargelà Pfd. 35 Pfg. Unteraltenburg, Winkel 6.

Ein Pärchen Ljähr. Pfanen
für Mark 20, verkauft

Rittergut Kräegstedt b. Lauchſtädt.

Althee- Bonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſchs e S nreber s Conditorei.

Eine junge Gans iſt zugelaufen.
Abzuholen

Hommer Theater
(WIVGOII.)

Mittwoch, den 23. Mai 1888
Wegen Vorbereitung von „Don Ceſar“

Kein Theater.
Donnerſtag, den 24. Mai 1888

e Zum 1. Male„Don Ceſar.“
Große Operette in 3 Akten von Walther, Muſik

von Dellinger.
(Repertoir Operette aller großen Bühnen.)

Jn Berlin bis jetzt über 200 Mal aufgeführt.
Billet Vorverkauf bei Herren Meirn pr.

Scheltteace Jene Entenplan und
E. Meyer, Bahnhofftraße.

Die Biärection,
Stadttheater Leipzig. 9Neues Theater. Mittwoch, 23. Rat 6. Gaſt

ſpiel des Herrn Friedr. Mitterwurzer. Die Jour-
naliſten. Altes Theater. Geſchloſſen.
Donnerſtag, 24. Mai. 7. Gaſtſpiel des Herrn
Friedrich Mitterwurzer. Ein Luſtſpiel. Vorher:
Mein neuer Hut. Anfang 7 Uhr.

Mühlhberg 74.

e
Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenburger Schulplatz T Seag e.

2
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